
Bekanntgabe des vorläufigen 

Jahresergebnisses 2025 der Stadt Backnang 

und Beschlussfassung über die 

Ermächtigungsüberträge aus dem Jahr 2025
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Entwicklung der Gewerbesteuer

Das ergebniswirksame Gewerbesteueraufkommen 2025 entwickelte sich deutlich besser als bei der
Haushaltsplanung angenommen. Das Jahr schließt mit Mehrerträgen von knapp 9,65 Mio. € ab. Das
zahlungswirksame Ergebnis liegt aufgrund einer Einmalzahlung in 2024 bei 29,996 Mio. €.



Verbesserungen:

Gewerbesteuer (netto) 4.122.000 €

Mehrerträge FAG 1.603.000 €

Säumniszuschläge, Zinsen auf Abgaben 1.230.000 €

Mehrzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft 897.000 €

Geringere Zinsaufwendungen 650.000 €

Mehrerträge u.a. Verwarnungs- und Bußgelder, Zwangsgelder 203.000 €

8.705.000 €
Verschlechterungen:

Verlustübernahme SWBK GmbH 3.330.000 €

Mindererträge Kita U3/Ü3 453.000 €

Benutzungsgebühren Sammelunterkünfte für Flüchtlinge 337.000 €

4.120.000 €
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Verbesserungen/ Verschlechterungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
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Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit

Im Jahr 2025 hatte die Stadt Backnang in der Ergebnisrechnung einen Zahlungsmittelbedarf von
2.366.642,38 €. Im Vergleich zum Ansatz ist dies zwar eine Verbesserung, jedoch konnte
trotzdem nicht die Tilgung erwirtschaftet werden.
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Entwicklung der Verschuldung
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Entwicklung der Liquidität
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Ermächtigungsüberträge Finanzhaushalt

In Summe sollen im Finanzhaushalt Auszahlungen in Höhe von 15.749.768,14 € (Vorjahr 31.717.309,67 €)
sowie Einzahlungen in Höhe von 6.969.521 € (Vorjahr 9.924.880,38 €) übertragen werden. Der Rückgang der
Summe der Ermächtigungsübertragungen ist unter anderem durch die Neuveranschlagung von Maßnahmen
zurückzuführen.

Größte Positionen Übertragungen Finanzhaushalt
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Ermächtigungsüberträge Ergebnishaushalt

In Summe sollen im Ergebnishaushalt Aufwendungen in Höhe von 2.891.007,31 €
(Vorjahr 4.013.082,99 €) sowie Erträge in Höhe von 254.000 € (Vorjahr 222.000 €)
übertragen werden.

Größte Positionen Übertragungen Ergebnishaushalt
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Finanzierungsmittelnachweis

Die Finanzierung der Ermächtigungsüberträge aus 2025 in Höhe von saldierten 11.417.254,45 € ist
gesichert.

Finanzierungsmittelnachweis

-449.627,68 €
Zahlungsmittelbestand zum 31.12.2025
(Unter Berücksichtigung der Mindestliquidität 2026)

8.000.000 €Genutzte Kreditermächtigung aus 2024+2025, bevor
Haushaltssatzung 2026 erlassen wurde

9.089.000 €Übrige Kreditermächtigung aus 2025

-484.543,37 €Sonstige saldierte Forderungen und Verbindlichkeiten 2026

-3.859.469 €eingeplanter Liquiditätsabfluss 2026

12.295.359,95 €Gesamtsumme Finanzierungsmittel
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Fazit

• Durch interne Konsolidierungen und zeitlichen Verschiebungen (z.T.
Neuveranschlagungen mit Neukreditermächtigungen) in spätere Jahre im
investiven Bereich reduziert sich der Kreditbedarf des Haushalts 2025 von
16.900.000 € auf 9.155.000 €.

• Diese stehen im Haushalt 2026 zur Verfügung, wobei 66.000 € bereits in
Anspruch genommen wurden. Es ist zu erwarten, dass die restlichen
9.089.000 € vor Erlass der Haushaltssatzung 2027 in Anspruch genommen
werden müssen.

• Der städtische Haushalt 2025 ist in der Gesamtbetrachtung trotz
Verbesserungen strukturell unterfinanziert, da es an Eigenmitteln zur
Finanzierung von Tilgungen und Investitionen fehlt.

• Die finanziellen Herausforderungen sind auch im Haushaltsplan 2026
sowie in den folgenden Jahren ablesbar, was die Notwendigkeit einer
finanziellen Stabilisierung verdeutlicht.


